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HEFT 1/07:  

Sprache und Kommunikation 
im Beruf

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

PISA-Studien, die Medienberichterstattung 
über die Situation an deutschen Schulen und die 
gegenwärtige Bildungsdiskussion entwerfen ein 
beunruhigendes Bild über den Bildungsstand 
der Jugend. Arbeitslosenzahlen und fehlende 
Ausbildungsstellen verstärken in fataler Wei-
se den Eindruck, dass Jugendliche in Deutsch-
land heute kaum mehr eine berufliche Zukunft 
haben. Gerade in dieser ausweglos erscheinen-
den Situation bekommt der Satz, dass Zukunfts-
chancen wesentlich auf Bildungschancen beru-
hen, eine neue Brisanz.
Was ist jedoch das Ziel von (beruflicher) Bil-
dung: Aneignung eines Bildungskanons – oder 
eher Vermittlung methodischer Kompetenzen? 
Mit Blick auf die Aufgaben und Möglichkeiten 
des Deutschunterrichts einerseits, die Anfor-
derungen, die die Informations- und Wissens-
gesellschaft heute an uns stellt, andererseits, 
scheint uns – neben der Einführung in das Kul-
turgut deutscher Literatur – vor allem die Ver-
mittlung von Kommunikationsfähigkeit zen-
tral zu sein.
Was ist jedoch unter „Kommunikationsfähig-
keit“ zu verstehen, insbesondere im beruflichen 
Kontext? Während einerseits die Wichtigkeit ei-
ner (möglichst berufsspezifischen) sprachlich-
kommunikativen Kompetenz betont und sie 
gar als Schlüsselqualifikation für immer mehr 
Berufe bewertet wird, wird nur selten konkre-
tisiert, was genau darunter eigentlich zu ver-
stehen ist. Diesem Manko versucht das The-
menheft abzuhelfen, indem die verschiedenen 
kommunikativen Fähigkeiten und Fertigkeiten 
(vom Schreiben und Lesen über die Gesprächs-
führung bis hin zu Medien- und Kulturkompe-
tenz) und ihre Relevanz in beruflichen Zusam-
menhängen diskutiert werden.
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